
2014 wurde in North Hollywood CA das
ESP USA Projekt ins Leben gerufen.
Neben von Hand gefertigten Einzelstü-
cken der Exzellenzklasse wird dem Kun-
den heute auch die Möglichkeit zur Kon-
figuration eines eigenen Instruments mit
Zugriff auf alle Parameter im Rahmen der
gesetzten Modellpalette an die Hand ge-
geben. Erschwinglicher, aber auch mit
High-Quality-Standard produziert, sind
die Gitarren der ESP E-2 Serie japanischer
Provenienz, die eine Brücke schlagen zu

den preiswerten Versionen der Ltd Serie
aus koreanischer Produktion. Aus der
Vielfalt der Angebote haben wir uns mit
dem Eclipse Design drei repräsentative
Single-Cutaway-Modelle zum verglei-
chenden Test ausgesucht. 

identische gene – differierende
auslegungen
Das 1987 von ESP vorgestellte und seit
1995 in ungebrochener Kontinuität pro-

duzierte Eclipse-Design ist formal unver-
kennbar der Gibson Les Paul entlehnt

und teilt auch wesentliche Konstruk-
tionsdetails wie den eingeleimten Hals
und die 628 mm-Mensur mit dem
amerikanischen Klassiker. Das Eclipse-
Modell wurde allerdings – und wird
immer noch – in mannigfaltiger Aus-
legung hergestellt und da ist vom
Ahornhals über Hollowbody-Ver-
sionen bis hin zum Floyd Rose Sys-
tem so gut wie alles zu finden.

Nicht zu übersehen ist dabei die
grundsätzliche Ausrichtung auf

härtere Gangarten. Bei unseren
Probanden handelt es sich sämtlich

um Versionen mit Humbucker-Bestü-
ckung und Stoptail Bridges. 

Die Eclipse USA tritt mit einem am Hals-
ansatz 50 mm starken Korpus aus Maha-
goni an, dem eine spiegelgleich gefügte
und in attraktivem Tobacco Sunburst
hochglänzend lackierte, zudem von cre-
mefarbenem Binding eingefasste Decke
aus geflammtem Ahorn aufgesetzt
wurde. Der dreiteilige Hals aus Mahagoni
mit Thin-U-Profil ist per Set-Thru-Me-
thode (meint nicht durchgehend, aber
großflächig eingeleimt) mit fließendem
Hals-Korpusübergang in den Korpus ein-
geleimt und wurde mit einem gebunde-
nen Griffbrett aus Ebenholz (12" Radius)
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ESP Eclipse USA, 
Eclipse EC-2, Ltd EC-1000

Drei Single-Cutaway-Eclipse-
Modelle aus dem Hause ESP im
direkten Vergleich. Was eint,
was trennt diese nur vom Basis-
Design her identischen
Versionen aus den
Herkunftsländern USA, Japan
und Korea? Die recht
unterschiedlichen Ausstattungen
schlagen sich natürlich in
entsprechend differierenden
Preisen nieder, aber aus allen
drei Ländern können wir gute
Fertigungsqualität erwarten. 

USA VS. JAPAN VS. KOREA

TEXT Franz Holtmann y FOTOS Dieter Stork

[6009]
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komplettiert, in dem 22 höchst sauber
verarbeitete Stainless Steel-Bünde (Jescar
FW57110) und zweiteilige Flag Inlays
Platz fanden. Der über eine verstärkende
Volute im Winkel herausgeführte Kopf
trägt ein Flame-Maple-Furnier und ist mit
funktionsstarken Sperzel-Trim-Lok-Tunern
ausgestattet. Die Saiten schwingen in
628 mm-Mensur zwischen dem Sattel aus
fein bearbeitetem Knochen und der jus-
tierbaren TonePros T3BT Bridge mit Stop-
tail. 
Aktive Elektrik: EMG 66 am Hals und EMG
57 am Steg, sind mit verchromten Kappen
in cremefarbenen Rähmchen auf die
Decke platziert. Zwei individuelle Vo-
lume- und ein genereller Tone-Regler ste-
hen für die Verwaltung der Elektrik zur
Verfügung. Zur Stromversorgung (9V Bat-
terie) finden wir am Korpusboden eine
leicht zugängliche Klappe.
Das minutiös und detailgenau verarbei-
tete Instrument wird mit Zertifikat in
einem ESP USA Form Fit Deluxe Case ge-
liefert. 
Das ESP E-II Eclipse-Modell aus der ESP
Tokyo Factory in Japan kommt mit einem
Korpus aus Mahagoni plus eingebunde-
ner, weich konturierter Decke aus Flamed
Maple in See Thru Black. Die Korpus-
stärke misst gut 44 mm am Halsansatz.
Am Korpusboden finden wir wie bei der
US Eclipse eine zweckmäßige Anlage-
bucht. Der dank Set-Thru-Methode eben-
falls mit geschmeidigem Übergang in den
Korpus eingeleimte einteilige Hals mit
Thin-U-Profil aus Mahagoni beherbergt
in seinem eingebundenen Palisander-
griffbrett mit 12" Radius 24 (!) sauber
kantenrund verarbeitete Extra-Jumbo
Frets und Flag Inlays zur Lagenkennung.
Die mit einer Volute unterhalb des Sattels
aus Knochen im Winkelübergang ver-
stärkte Kopfplatte ist mit schwarzen
Gotoh Locking Tuners ausgestattet. Auch
die übrige Hardware – wie TOM Bridge
und Tailpiece von Gotoh und Schaller
Straplocks – zeigt sich in Black. 
Die aktiven Pickups EMG 66 am Hals und
EMG 57 in der Stegposition sind mit ihren
gebürsteten Kappen in schwarzen Rähm-
chen auf die Decke montiert. Verwaltet
werden sie von zwei individuellen Vo-
lume-Reglern und einem generellen
Tone-Poti. Die elektrische Ausstattung
der Japan-Eclipse entspricht also bis hin
zur Klappe am Korpusboden für die
Stromversorgung (9V Batterie) dem
Eclipse USA-Modell. Das Modell ESP E-II
ist übrigens optional auch in Vintage
Honey Burst mit Duncan Pickups und 22-
Bund Griffbrett zu haben.
Hm, ausgerechnet die preiswerte ESP LTD
Eclipse-Version EC-1000 aus Korea trägt

den Begriff „Deluxe“ auf der Kopfplatte,
wozu als Beleg wohl die etwas dick auf-
getragene Schminke (Griffbretteinlagen
und Decken-/Kopfplatten-Bindings aus
echtem, farbigem Abalone) gelten soll. 
Der etwa 43,5 mm starke Korpus aus Ma-
hagoni mit Quilted-Maple-Deckenfurnier
in See Thru Black Cherry ist von einem
Binding mit besagtem Zierstreifen einge-
fasst. Auch der dreiteilig gefügte Hals aus
Mahagoni mit Thin-U-Profil der EC-1000
ist, wie bei den Schwestermodellen, per
Set-Thru-Methode mit komfortablem
Übergang in den Korpus eingeleimt. Die
24 XJ-Bünde im gebundenen und recht
flach gestalteten Griffbrett aus Pau Ferro
(13.7" Radius) zeigen ordentliche Verar-
beitung. Die gebundene Kopfplatte ist
mit LTD Locking Tunern ausgestattet. 
Bei der EC-1000 schwingen die Saiten na-
türlich ebenfalls in 628 mm Mensurlänge,
allerdings zwischen einem Sattel aus
Kunststoff und einer alternativen Locking
TOM Bridge mit Tailpiece von Tonepros. 
Auch die aktiven Pickups der LTD-Eclipse
kommen von EMG, das beliebte Paar mit
starkem Output sitzt hier allerdings in
den EMG-typischen Kunststoffkappen:
EMG 60 (Hals) und EMG 81 (Steg). Verwal-
tung wie zuvor: Volume/Volume/Tone
plus 3-Weg-Toggle Switch. Der EC-1000
kann in ihrer Preiskategorie ein fraglos
hohes Niveau serieller Fertigung (Korea)
zugesprochen werden.

das temperament entscheidet
Bei allen Kandidaten haben wir es zu-
nächst einmal mit bestens spielbaren Ar-
beitsgeräten zu tun, die sich uns nun in
ihren verschiedenen Ausstattungen prä-
sentieren. Bei der USA-Version finden wir
mit 5 cm Korpusstärke den fettesten Body
vor, die Japan E-II folgt mit 4,4 cm, dem
die Korea EC-1000 mit gut 4,3 cm hart auf
den Fersen ist. Nur das amerikanische Mo-
dell besitzt einen Hals mit 22 Bünden, die
beiden anderen kommen jeweils mit 24,
allesamt in verschiedenen Griffbrettern
beheimatet. Bei der Eclipse USA kann
man den Einsatz der hochwertigsten Ton-
hölzer voraussetzen, was aber natürlich
nichts heißen muss. Schwer bis gar nicht
wird zu ermitteln sein, welchen Einfluss
am Ende die verschiedenen Griffbrettma-
terialien auszuüben vermögen. Wir je-
denfalls hören auf das klingende Ergeb-
nis jeder Gitarre für sich, um am Ende zu-
mindest in der Tendenz charakteristische
Differenzen beschreiben zu können. 
Die Eclipse USA ist mit gut 4,1 kg trotz
der Kammern im allerdings satt tiefen
Korpus die schwergewichtigste Kandida-
tin im Test. Die exzellent verarbeitete 
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Gitarre bietet mit perfekt austariertem
Halsprofil und absolut akkurat bearbeite-
ten, einzeln endverrundeten Stainless-
Steel-Bünden und geschmeidig umge-
setztem Hals-/Korpusübergang besten
Griffbrettzugang bis zum letzten Bund.
Schon akustisch tritt dieses Modell höchst
schwingintensiv und mit achtbarer Laut-
stärke (Hohlkammern!) auf. Ein guter
Draht im Ton sorgt für straffe Kontur;
Tonlänge und Ansprache genügen auch
hohen Ansprüchen. 
Das aktive Set aus EMG 66 am Hals und
EMG 57 am Steg ist ein beliebtes Pärchen,
das klassisch gegründete Sounds für mo-
derne Anwendungen hochgerechnet ver-
spricht. Beide Humbucker arbeiten mit
Alnico5-Magneten, der 57 mit Steel Pole-
pieces, der 66 mit Ceramic Polepieces (je-
weils keine Schrauben) für mehr Klarheit
im oberen Register. 
In der Eclipse USA setzen diese Pickups er-
wartet kraftvoll um, was ihnen akustisch
angeboten wird und das ist substanz-
reich. Der Kollege am Hals legt vor – mit
leichter Ansprache, schneller Tonentfal-
tung und einer ungemein volltönenden

und umfassenden Darstellung des Fre-
quenzspektrums. Saftig, leicht glasig,
aber klar zeichnend und konturiert wer-
den Akkorde umgesetzt. Pointierte Per-
kussion gibt dem Anschlag im Overdrive
dann einen markanten Aufriss, Linien er-
scheinen dadurch plastisch und profitie-
ren von der hohen Präsenz des Aus-
drucks. Auch an Sustain mangelt es ge-
haltenen Noten wahrlich nicht. Wechseln
wir auf den Steg-Pickup, so ist im Klar-
klangmodus ein leichtes Gefälle zu ver-
nehmen, vor allem die Bässe verschlan-
ken sich deutlich. Aber sehr schön frei
brizzelnde Höhen und definierte Mitten
lassen rhythmisches Spiel zur Freude wer-
den. In Zerre liefert die USA Eclipse ein
kraftvoll pumpendes Brett oder eben
höchst stringent durchdrückende und
durchsetzungsfreudige Sounds mit sat-

tem Obertongehalt. Das alles hat nicht
viel mit gesetzten Vintage-Sounds ge-
mein, nimmt aber auf moderne Art eine
rockwärts gerichtete Spitzenposition ein. 
Das Eclipe E-II-Modell ist mit 3,3 kg
hübsch leicht für ein solides Single-Cut-
Modell, verfügt dank vergleichbaren
Halsprofils und 12"-Griffbrettradius’
über ähnlich gute Spieleigenschaften wie
die Amerikanerin, bietet aber 24 Super-
Jumbo-Bünde und einen Halsansatz im
17. Bund (USA-Modell 22 Bünde; 16.
Bund Halsansatz) bei weniger Korpus-
masse. Die E-II Eclipse verfügt folglich
nicht ganz über den Bums der kräftigen
US-Schwester, tönt mithin etwas weniger
tiefgreifend und sustainreich, dafür eben
leichter und lebendiger. Interessant zu er-
fahren natürlich nun, was das identische
Pickup-Set von EMG aus diesen akusti-
schen Anlagen zu schöpfen in der Lage
ist: Ähnlich der USA-Version können die
in diesem Instrument eigentlich sogar
besser aufeinander abgestimmten Pick-
ups mit gesundem Tonvolumen und offe-
ner Präsenz punkten. Grundsätzlich ist
die Verwandtschaft nicht zu leugnen,
aber in der E-II setzen die EMGs etwas
leichtfüßiger um, vermitteln weniger
massive Bässe, dafür eine enorme Frische,
alles wirkt luftiger und beweglicher. In
Zerrpositionen überzeugt die Japan-Vari-
ante mit sauber definierten, schnell abfe-
dernden Bässen und mit direkter Tonum-
setzung. Nicht die enorme Straffheit ist
hier Trumpf, eher die dynamische Beweg-
lichkeit. Sehr schön ist auch eine gewisse
Körnigkeit im Tonverhalten bei Over-
drive-Schaltungen. Das ist toll im heavy
Begleitmodus, nimmt aber den offen-
siv drückenden Lead-Sounds keines-
wegs Kraft. Im Prinzip werden die
akustischen Eigenschaften auf recht
paritätische Art gewandelt, bekom-
men aber durch die aktiven Pickups
einfach sehr viel Brillanz und Präsenz.
Das klingt natürlich auch hier eher zeit-
gemäß als vintage. 
Die EC-1000 lässt sich dann auch nicht
lumpen. Sie wartet mit einem durchaus
frischen Grundklang auf, der wohl der
leichteste im Vergleich genannt wer-
den muss. Was ihr aber vielleicht an
Tiefgang fehlt, macht die LTD mit einer
schnellen Ansprache und silbrig-präsen-
ter Tonsprache wett. Mit ebenfalls 24
Jumbo-Bünden, aber Pau-Ferro-Griff-
brett und ihrem altbewährten Set von ak-
tiven EMGs richtet sie sich etwas anders
aus und das kann ja genau richtig sein.
Am Verstärker zeigt sie diesen leicht vom
Griffbrett springenden Ton und das typi-
sche, leicht klinische Klangverhalten von
aktiven Pickups. Dieses höhenreiche

kühle Zisseln, die messerscharfe Bissigkeit
und eine Überempfindlichkeit in der An-
sprache ist vor allem Clean gespielt wirk-
lich eine fragwürdige Sache und mag den
traditionell eingestellten Spieler tödlich
frösteln lassen, aber alles was sich jenseits
von, ich sag mal Hetfield, Hammett und
Co. bewegt, kommt im Zerrmodus dann
damit voll auf seine Kosten. Die brisant
spitzzüngige Aggression, dieses über-
elektrische Vorpreschen mit starkem An-
schlagsakzent kommt zumindest den
Jüngern des Dooms zum Abfeiern der
Teufelsmesse wohl gerade recht. 

resümee
Drei Schwestern, eine Familie und doch
fallen sie recht unterschiedlich aus. Ge-
meinsamkeiten: leichte Tonerzeugung,
höchst präsentes Klangbild, Saft und
Kraft, perkussives Anschlagsverhalten,
stringente Umsetzung in Zerrpositionen
und Volume-Knopf für den Steg-Pickup

an der richtigen Stelle, nämlich vorn (Vio-
lining = Einblenden des Tons ohne An-
schlagsgeräusch)! 
Die elegante USA Eclipse, perfekt in An-
mutung und Handhabung, ist dank ihrer
Korpusstärke und ihres 22-Bund-Halses
im Kreis der Testkandidaten nicht nur
vom Gewicht her die am stärksten zur Les
Paul tendierende Gitarre. Mit dichtem,
auch tief greifendem, aber immer sehr
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USA Griffbrett: perfekt
endverrundete Stainless Steel-Bünde

Japan: 24-Bund Hals mit
geschmeidigem
Hals/Korpusübergang

Korea: klassisches Pickup Set EMG 60/81
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definiert und straff
auftrumpfendem Ton
überzeugt sie auf ganzer Linie. Natürlich
bekam auch sie die Präsenzkrone im
Klanggebaren aufgesetzt, denn das ak-
tive Set aus EMG 66 und EMG 57 sorgt für
enorm viel Licht und Brillanz in der Dar-
stellung, ohne allerdings die Dynamik be-
merkenswert einzuschränken. Die minu-
tiös erstellte Gitarre, quasi eine Les Paul
auf Steroiden, erfüllt prinzipiell alle Er-
wartungen an ein High-End-Produkt. 
Die getestete E-II aus japanischer Produk-
tion ist nur 3,3 kg schwer, bietet 24
Bünde und ebenfalls optimale Spielei-
genschaften. Sie gefällt mit etwas leich-
terem Ton, aber sehr wendigem und 
auch ausgeglichenem Tonverhalten. Die
Sounds sind kraftvoll auch ohne den Les
Paul-artigen Tiefgang, haben gute Feder-
kraft und in Drive-Stellungen eine nette
Körnigkeit in der Auflösung von Zwei-
und Mehrklängen. Sie setzt sehr direkt

und leichtfüßig um und bietet angriffs-
lustige Lead Sounds mit offensiver Ober-
tonentfaltung. Eine tolle Rockgitarre,
kein Zweifel! 

Auch die EC-1000 überzeugt. Lediglich
kleinere Abstriche sind im direkten Ver-
gleich zu machen, etwa in der Bundbear-
beitung, aber in ihrer Preisklasse punktet
auch sie mit guten Spieleigenschaften.
Ihr Ton entspricht mehr als der ihrer gro-
ßen Schwestern dem Bild, was man sich
gemeinhin von EMG-Pickups macht. Also
etwas weit vorn stehend, brizzelig hö-
henreich, dynamisch leicht eingeschränkt
und eher klinisch kühl im allgemeinen
Klangbild. In Zerre kann aber genau die-
ser lineare, leicht zu erzeugende Ton auf
seine Weise auch gefallen. Das Modell
EC-1000 erfüllt damit prinzipiell die Er-
wartungen an ein modernes Kampfgerät
für die härteren Gangarten. 
Und welche Version ist nun die beste? Ha,
das ist nicht zu beantworten, ohne den
eigenen Hut in den Ring zu werfen. Spaß
machen alle drei, aber letztlich entschei-
det doch immer nur der persönliche Ge-
schmack! n
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EC-1000 prunkt mit
Abalone-

Verzierungen und
Quilted Maple-Optik

Ü B E R S I C H T
Fabrikat ESP USA ESP E-II ESP LTD

Modell Eclipse Eclipse EC-1000

Typ Semisolidbody-E-Gitarre Solidbody-E-Gitarre Solidbody-E-Gitarre

Herkunftsland USA Japan Korea

Mechaniken Sperzel Trim-Lok Tuner Gotoh Locking LTD Locking

Hals Mahagoni, dreiteilig Mahagoni, eingeleimt Mahagoni, dreiteilig

Sattel Knochen Knochen Kunststoff

Griffbrett Ebenholz, gebunden Palisander, gebunden Pau Ferro

Radius 12" 12" 13,7"

Halsform ‚Thin U’-Profil ‚Thin U’-Profil ‚Thin U’-Profil

Halsbreite Sattel 42,5 mm; XII. 52,1 mm Sattel 42,1 mm; XII. 51,8 mm Sattel 42,2 mm; XII. 52,5 mm

Halsdicke I. 21,0 mm; V. 20,8 mm; XII. 22,1 mm I. 22,0 mm; V. 22,6 mm; XII. 23,4 mm I. 20,8 mm; V. 20,6 mm; XII. 21,9 mm

Bünde 22 Jescar FW57110 Stainless Steel 22 XJ 24 XJ

Mensur 628 mm 628 mm 628 mm

Korpus Chambered Mahogany, 
(Hohlkammern)

Mahogany, Flamed Maple Top Mahogany

Oberflächen Tobacco Sunburst See Thru Black See Thru Black Cherry

Schlagbrett – – –

Tonabnehmer EMG ’66 (Hals 10,0 kOhm); EMG ’57
(Steg 10,0 kOhm); aktiv

EMG 66 (Hals 10,0 kOhm); EMG 57 
(Steg 10,0 kOhm), aktiv

EMG 60 (Hals 10,0 kOhm); EMG 81 
(Steg 10,0 kOhm) 

Bedienfeld 2¥ Volume, 1¥ Tone, 
3-Wege-Pickup-Schalter

2¥ Volume, 1¥ Tone, 
3-Weg-Schalter

2¥ Volume, 1¥ Tone, 
3-Weg-Schalter

Steg TonePros T3BT/T1Z Gotoh TOM Bridge und Tailpiece Tonepros Locking TOM Bridge mit
 Tailpiece

Hardware Nickel Black Black Nickel

Gewicht 4,1 kg 3,3 kg 3,6 kg

Lefthand-
Option

ja nein ja

Internet www.espguitars.com www.espguitars.com www.espguitars.com

Zubehör ESP USA Form Fit Deluxe Case,
 Zertifikat

Koffer –

Preis ca. € 5470 ca. € 2250 ca. € 1180

Plus • klassisches Single Cut Design
• Schwingverhalten/Sustain
• aktive EMG-Pickups
• kraftvolle LP+-Sounds mit Tiefgang
• profunde Tonwandlung, tonale Brillanz
• anschlagskonforme und schnelle

Tonentfaltung
• perfekter Hals
• 22 kantenrund verarbeitete Stainless

Steel-Bünde
• absolut minutiöse Fertigung

• klassisches Single Cut Design
• Schwingverhalten/Sustain
• aktive EMG-Pickups
• ausgeglichene offene Sounds
• Präsenz und tonale Brillanz
• Anschlagspräzision, schnelle

Tonentfaltung
• 24 Bünde
• perfekte Spieleigenschaften
• ausgezeichnete Fertigungsqualität

• klassisches Single Cut Design
• Sustain
• aktive EMG-Pickups
• kraftvolle Zerr-Sounds
• starke Präsenz 
• 24 Bünde
• gute Handhabung
• beachtliche Verarbeitung

Minus • etwas schwer • leichte Einschränkungen im Clean
Sound und in der Dynamik
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